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lleine Inserate bis zu 4 Zelle» 35 tr . , größere per Zeile « l r . ; bei öfteren Wiederholungen per Zel l , » t r .

Die «üaib,Zeil.» erscheint ttgllch, mit «ulnahme der Vonn- und Feiertaar. Die «d« ln l f t r« t<on befindet sich
<longres«platz Nr . 2, die Redaction Nahnliofgasse 3tr. 15. Eprechstunblu der Rebactton von N bis l l Uhr vormlttag«.

Unfranlierte Vrlefe werben ntcht angenommen, Manuscripte nicht zurückgestellt.

Amtlicher Theil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 31 . December v. I .
! dem Vicepräsidenten der niederösterreichischen Finanz-

Landesdirection Georg Ritter von Z i m m e r m a n n
! aus Anlass der von demselben angesuchten Uebernahme

m den dauernden Ruhestand in neuerlicher Anerkennung
seiner durch eine lange Reihe von Jahren mit beson-
derer Hingebung geleisteten ausgezeichneten Dienste das
Comthurkrcuz des Franz-Iosef-Ordens mit dem Sterne
allergnädiust zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 31. December v. I .
bell Ministerialrath im Finanzministerium Johann
Kapjf zum Vicepräsidenten der niederösterreichischen
3manzLandesdirection allergnädigst zu ernennen und
W gestatten geruht, dass demselben für seine Dienst-
leistung im Finanzministerium die Allerhöchste An-
erkennung ausgesprochen werde.

B i l i n s t i m. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
«Üerhöchster Entschließung vom 26. December v. I .
ben Pfarrer von Vodice nnd Ehrendomherrn bei dem
Kathedral-Capitel in Sebenico Nikolaus Z u r i c zum
Domherrn desselben Capitels allergnädigst zu er-
nennen geruht. O a u t s c h m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 24. December v. I .
dem Vicedirector der Hof- und Staatsdruckerei Georg
3 ritz taxfrei den Titel und Charakter eines Negie-
lungSrathes allergnädigst zu verleihen gnuht.

V i l i n s k i rn. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Merhöchster Entschließung vom 27. December v. I .
bem Hilfsämter-Directions-Adjuncten der Vukowinaer
Landesregierung Adam M e t z l e r anlässlich seiner er-
betenen Versetzung in den dauernden Ruhestand den
^ltel eines kaiserlichen Rathes mit Nachsicht der Taxe
""ergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. December v. I .
bem in den dauernden Ruhestand tretenden Beznke-
Arichtsdiener in Strigno Llberatus M a t t das silberne
"erdienstlreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Ministerpräsident als Leit.r des Ministeriums
des Innern hat im Einvernehmen mit den betheiligten
Ministerien den Herren Pins A m m a n n in Mödling,
Wilhelm Adolf H a u s t , Kaufmann in Wien, und
Dr. Eduard Ludwig M a j e r , Hof- und Gerichts-
advocat in Wien, die Bewilligung zur Errichtung einer
Actien - Gesellschaft unter der Firma P o r t l a n d -
C e m e n t f a b r i k s - A c t i e n ' G e s e l l s c h a f t L e n »
g e n f e l d mit dem Sitze in Wien ertheilt und deren
Statuten genehmigt.

Das Präsidium der l. k. Finanzdirection für Krain
hat den Concepts'Praktikanten Anton I a n e z i c zum
Finanz-Concipisten in der X . Rangsclasse ernannt.

Den 4. Jänner 1896 wurde in der k. f. Hof« nnd Staats«
dnlckerei das I.XXXVl.. I.XXXVIII,, I.XXXIX. und X(^. Stlick
der böhmischen Ausgabe des ReichsgesetzblatteK vom Jahre 1695
ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die Ausgleichsverhandlungen.

Den Verhandlungen, welche gegenwärtig seitens
der österreichischen und der ungarischen Negierung über
die Erneuerung des wirtschaftlichen Ausgleiches ge«
pflogen werden, widmet das «Frembenblatt» eine län-
gere Betrachtung, in der es unter anderem sagt: Was
über die beiderseitige Grundstimmung, in welcher die
naturgemäß der Schwierigkeiten nicht entbehrende Unter-
handlung geführt wird, von verlässlicher Seite ver-
lautet, kann nur an beiden Ufern der Leitha Befriedi-
gung wecken. Es wird, so ist zu vernehmen, sowohl
von den österreichischen wie von den ungarischen M i -
nistern in loyalstem Entgegenkommen den Conferenzen
die Auffassung zugrunde gelegt, dass die Erneuerung
des wirtschaftlichen Ausgleichspactes hüben wie drüben
ein gebieterisches staatliches Bedürfnis sei. Die Regie-
rungen als die berufenen Unterhändler der beiden ver-
bündeten Staaten der Monarchie bringen beiderfeits
den redlichen und ernsten Willen mit, einen erneuerten
Vertrag zu vereinbaren, der Gerechtigkeit und Bi l l ig-
keit nach beiden Seiten zeigt und von neuem den Be-
weis erbringt, dass das innige Bundesverhältnis zwi-
schen den beiden Staatswesen der habsburgischen
Monarchie die erwünschte Grundlage bildet für das
wirtschaftliche Gedeihen Oesterreichs wie Ungarns und
ebenso für die Machtstellung des Gesammtreiches. Das
schließt selbstverständlich nicht aus, dass die beider-
seitigen Minister sich als eifrige und standhafte Ver-

fechter der ökonomischen und finanziellen Interessen
ihrer Staaten betrachten und bewähren. Aber nicht der
Nachtheil des anderen Compaciscenten, auch nicht der
einseitige Vortheil der eigenen Reichshälfte kann den
Leitstern der unterhandelnden Minister bilden, sondern
die Herstellung eines Verhältnisses für die nächsten
zehn Jahre, welches für keinen Theil einen Sieg, für
keinen eine Niederlag.', sondern gemeinsam für beide
Theile jenen Zustand der Gerechtigkeit bedeutet, der
ihnen Befriedigung gewährt und sie mit dem Bewusst-
sein erfüllt, in billigem Maße ihre wirtschaftlichen
Kräfte in den Dienst der Größe und des Ansehens der
Gesammtmonarchie zu stellen.

Die «Presse» constatiert die erfreuliche Thatsache,
dass überall dort, wo ernste Arbeit und besonnenes
Erwägen vorwalten, das größte Gewicht auf das Princip
des Ausgleiches an sich gelegt wird. Diese Anschauung
verkörpert sich zunächst und um stärksten in den beider-
seitigen Regierungen. Dieselben sind durchdrungen von
der Erkenntnis, dass die Interessen der Gesammt-
monarchie ebenso wie jene der beiden RcichLhälften das
Zustandekommen des Ausgleiches gleichermaßen er-
heischen. Auf beiden Seiten wird die hohe Bedeutung
gewürdigt, welche sowohl vom Standpunkte der Macht»
stellung der Monarchie als auch von dem des wirt-
schaftlichen Gedeihens jeder der beiden Reichshälften
dem Ausgleiche beigemessen werden muss. I n dieser
principiellen Anschauung liegt das wertvollste Expediens
der Verhandlungen, denn sie bildet die Grundlage für
loyale Negociationen, sie ist der Ausgangspunkt freund-
schaftlicher Auseinandersetzungen, worin den gerechten
Wünschen des Contrahmten billige Berücksichtigung zu-
theil wirb, und sie hindert keine der beiden Regierungen,
die Interessen der ihrer Fürsorge anvertrauten Reichs-
Hälfte nach Kräften und mit aller Entschiedenheit zu
wahrer. Dass die gleiche Tendenz unter den ernsten und
patriotischen Parteien beider Parlamente obwaltet, ist
unverkennbar.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 7. Jänner.

Die Verhandlungen zwischen den österreichischen
und den ungarischen Ministern inbetreff der E r -
n e u e r u n g des A u s g l e i c h e s wurden am Sam-
tage im Palais des Ministerrathspräsidiums fortgesetzt.
Das Zoll- und Handelsbündnis bildete den Gegenstand
der von 4 bis 6 Uhr nachmittags dauernden Sitzung.
I m Lause des Tages wurde der auf den Ausgleich
bezügliche Gedankenaustausch zwischen den ungarischen
Ministern und den hiebei in Betracht kommenden öfter-

Feuilleton.
* Concert des Pianisten Anton Foerster.

' Ich hasse alles, was nicht vom innersten Dränge lommt.^
Robert Schumann.

der 3^lzehnte sind in den unergründlichen Strom
leicks, ^ versunken, seit einer der edelsten, Poesie«
eria deutschen Tondichter jenen idealen Geheimbund
tk , - ^ " den muthigen Kampf gegen das Philister«
^ ! 3 - b " Kunst und Kritik aufnehmen und glor«
reiye h,ege erringen sollte. Ob es aber den tapferen
u ä l ^ " ^ Davidsbundes gelungen, das Philisterthum
u^zuch zu vernichten, möchten wir bezweifeln, ja täg-
?>. in ^"urige Erscheinungen auf dem Gebiete der
Elf ten aller Künste lehren, dass wir noch weit —

m von jenem hehren Ziele entfernt sind, für das
^Mmann und Wagner kämpften, dem sie ihr edelstes
Herzblut opferten. ^' , , >> ,
a«-s. Der oft citierte Nusfpruch Schumanns, ohne Ve-
^inerung werde nichts Rechtes zustande gebracht, ist
W zweifellos heute jrdem Gebildeten geläufig, man
'lnoet es auch selbstverständlich, dass jeder Künstler in
^s.?egelstelung für seine Kunst aufgehe, noch selbst-
"^tandllcher aber, dass er in ihr — untergehe, denn nach
Ue vor ist die Laufbahn des echten Künstlers ein
"cartyrmm, und vielleicht heute mehr denn je zuvor!
^ Die Ueberproduction an Viituosen hat leider die
«"Iprüche an deren Können und Leistungsfähigkeit in

einer Weise gesteigert, die bei jedem aufsteigenden Ge-
stirne stets aufs neue die bange Frage auswerfen lässt,
ob nicht der Höhepunkt endlich einmal erreicht sei und
nicht bald die Zeit erscheinen werde, wo man gegen
das Ungeheuerliche der Forderungen und Ansprüche,
die Publicum und Kritik an den clavierspielenden Künstler
stellen, Front machen könne. So lange allerdings
die Kritik die unglaubliche Niesentechnik, das be-
wunderungswürdigeGedächtnis unserer modernen Clavier»
großen, die eine stattliche Bibliothek an Musikliteratur
im Kopfe herumtragen müssen, als etwas ansieht, «das
sich heutzutage von selbst versteht», so lange derlei und
andere unsinnige Behauptungen als geistvoll, feststehend
und zeitgemäß Platz in zahlreichen Besprechungen
finden, kann von einer gesunden Reaction nicht die
Rede sein. Das Eigenartige, Individuelle, das ja von
wirklicher Grüße unzertrennlich ist, wird mit einer
Oberflächlichkeit abgethan, die in uns gar häusig den
heißen Wunsch aufkeimen lässt, es erstünde ein neuer
Florestan, der mulhig und furchtlos in den Kampf
qegen das Philisterthum in der Kritik zöge!

Es gibt nichts Fesselnderes und Lohnenderes, als
das Wachsen eines reich begabten und tühn vorwärts
strebenden Künstlers zu verfolgen. Zum drittemnale im
Verlaufe wniiger Jahre hatten wir Gelegenheit, den
Pianisten Anton F o e r s t e r zu hören und uns zu
überzeugen, dass er rastlos vorwärts strebt und sich
noch nicht mit dem Gedanken abgefunden hat, schon das
Höchste erreicht zu haben.

Und seine Kunst kommt vom innersten Dränge, in
seinem Vortrage prägt sich das Eigenartige, Individuelle
aus, und wir fanden im Gegensatze zu anderen Be-
obachtern, die ihm schablonenmäßig Innigkeit des Vor-
trages absprachen, tiefes Gefühl und eigenartige, geist-
volle Auffassung.

Das beste Spiegelbild eigenartigen Vortragstiles
und geistiger Vertiefung bieten jederzeit die gemüths-
tiefen', geistvollen, humorreichen Eompositionen Robert
Schumanns; sie geben dem Künstler zu emer Fülle
von Nuancen Anregung, sie fordern aber auch einen
Künstler, der einerseits die Technik m lhrem strengsten
Umfange beherrscht, anderseits über ein hohes Maß
an literarischer Bildung verfügt.

I n der «Kreisleriana» und im «Carneval» kann
ein Talent nach Herzenslust charakterisieren, insbeson-
dere erfordert das letztere Tonbild mit seinen wechseln-
den, bald frohen, bald schmerzlichen Stimmungen, bunten
und Pikanten Schilderungen, bedeutungsvollen Anspie-
lungen und ergreifenden Reminiscenzen eine seltene
Vereinigung von geistvollen künstlerischen Eigenschaften,
die bei Herrn F o e r st er glänzend zutage traten. M i t
vollen Händen streute da der Künstler köstliche Gaben
aus, ob er nun den Schalk in prickelnden Rhythmen,
die Gefühle Florestans in wildem Ansturm, den sanften
Schwärmer Eusebius, lebensfrohe Hoffnung oder todes-
müde Resignation, das Aufblitzen genialer Kühnheit
oder krankhaftes Hinbrüten den Zuhörern vermittelte.
Bedeutungsvoll schien uns vor allem der große Zug,
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reichischen Cabinetsmitgliedern fortgesetzt. Diese Ver-
handlungen wurden — wie bereits gemeldet — vor«
läufig unterbrochen, da die ungarischen Minister durch
den Wiederbeginn der Reichstagsberathungen nach
Budapest berufen werden. Die an den Verhandlungen
betheiligten österreichischen Cabinetsmitglieder haben für
Ende des Monats Jänner ihren Besuch in Budapest
in Aussicht gestellt, um daselbst die Verhandlungen
fortzusetzen.

Die Berathungen, welche im Schoße del Re-
gierung in Angelegenheit des zu errichtenden E i s e n »
b a h n - M i n i s t e r i u m s seit längerer Zeit gepflogen
werden, stehen, wie die «Presse» meldet, vor ihrem
baldigen Abschlüsse und dürften um die Mitte des
Jänner beendigt sein. I n den Bereich der neuen Cm«
tralftelle wird das gesammte Eisenbahnwesen fallen.
An Stelle der General-Direction der Staatsbahnen
trit t eine Section, welcher die staatlichen und im
Staatsbetriebe befindlichen Eisenbahnlinien unterstehen
werden. Der Wirkungskreis der Betriebsdirectionen soll
gleichmäßig durch Ueberweisung einzelner bisher der
General-Direction zugestandener Agenden, so insbeson-
dere der Rechnungscontrole, erweitert werden. Die I n -
stitution des Staats ' Eisenbahnrathes dürfte leine
Aenderung erfahren. Die General-Inspection wird vor-
aussichtlich ihren bisherigen Charakter als eine dem
Ministerium unterstehende Executin- und Nufsichrs«
behörde beibehalten. Die Feststellung der Dienstesein-
theilung des Eisenbahn-Ministeriums dürfte dem neuen
Eisenbahmninister vorbehalten bleiben, dessen Ernennung,
wie schou erwähnt, um die Mitte oder in der zweiten
Hälfte des Jänner gewärtigt werden kann.

Das Telegramm, mit welchem Kaiser W i l h e l m
dem Präsidenten der T r a n s v a a l - R e p u b l i k zu
dem Siege über die Iameson'sche Truppe Glück ge-
wünscht hat, wird sowohl von der deutschen als auch
von der französischen Presse freudig aufgenommen, und
insbesondere wird der Wert der moralischen Unter«
stützung betont, welche den Boers durch diese telegra-
phische Beglückwünschung zutheil geworden ist. — Das
Staatsministerium trat am 4. d. M . nachmittags unter
dem Vorsitze deS Reichskanzlers zu einer Sitzung zu«
sammen. Eiu unter dem Ehrenvorsitz des Herzogs Jo-
hann Albrecht von Mecklenburg, des Vorsitzenden der
deutschen Colonialgesellschaft, zusammengetretenes Co-
mites dem u a. L i te r großer Bankinstitute, Lloyd-
director Wiegand und Woermann aus Hamburg an«
gehören, erlässt einen Aufruf zur Unterstützung der im
Gefecht von Krügersdorf verwundeten Transvaaler und
der Familien der Gefallenen.

Nach Depefchen aus H a v a n n a wurde auf der
Eisenbahnlinie Nuevitas-Puerto ein mit 300 Personen,
darunter zahlreichen Soldaten, besetzter Zug durch eine
von Insurgenten auf die Schienen gelegte Dynamit-
bombe, welche mittelst Elektricität zur Entladung ge-
bracht wurde, theilweise zerstölt. I m Augenblicke der
Katastrophe verschwanden die Insurgenten, welche sich
in einem nahe befindlichen Wald in den Hinterhalt
gelegt hatten. Eine rechtzeitig eingetroffene Truppen-
colonne verhinderte die Niedermetzlung der Reisenden.
Cin Heizer wurde getödtet und mehrere Reisende verletzt.

Wie aus B e l g r a d berichtet wird, deponierte die
Monopolverwaltung bei der Petersburger Staatsbank
die fälligen Zinsen für die russische Anleihe vom Jahre
1876.

Wie aus P e t e r s b u r g verlautet, beabsichtigt
das Ministerium für Verkehrswege die Anlage eines
neuen Seehafens in Astrachan. Dasselbe hat die Mi t te l
für die generellen Vorarbeiten beim Reichsrathe be-
antragt.

Die «Agence Stefani» meldet aus M a s s a u a h
vom 5. d. M . : Zwei nach dem Lager von Adigrat
gekommene eingeborene Notabeln, die sich aus eigener
Initiative zu Ras Makonnen begeben hatten, um für
die Einstellung der Feindseligkeiten zu wirke», über-
brachten dem General Baralieri die Grüße Ras Ma-
konnens und theilten demselben mit, letzterer habe
ihnen erklärt, er sei noch immer geneigt, in Friedens-
unterhandlungen einzutreten und, wenn nöthig, selbst
nach Adigrat zu kommen. Die beiden Notabeln begaben
sich wieder in das Lager der Schoaner.

Ueber die letzten Vorgänge in der T ü r k e i wird
aus Constantinopel berichtet: Der Minister des Aeußern
machte den Botschaftern die Mittheilung, dass mit der
Führung der Unterhandlungen zur Herbeiführung der
Unterwerfung der Aufständischen von Zeitun unter
Vermittlung von Delegierten des Eonsularcorps von
Aleppo von türkischer Seite der Divisionsgeneral Edhem
Pascha und der Gouverneur von Marasch, Abdul
Vehab Pascha, betraut wurden und den Auftrag er-
hielten, die Mission der Consulardelegierten mit allen
Mitteln zu unterstützen. I n der Hafenstadt Tschesme
im Vilajet Smyrna, welche 4000 muhamedanische und
1000 griechische Einwohner zählt, wurde ein gegen die
christliche Bevölkerung gerichteter Anschlag entdeckt und
durch rechtzeitiges Einschreiten des Va l i verhindert.
Weitere Gerüchte von einer Ausschreitung in Beirut
haben bisher keine Bestätigung erhalten.

Bei Besprechung des Telegrammes C h a m b e r -
l a i n ' s an den Präsidenten K r ü g e r , in welchem
Chamberlain erklärt, die Landesconvention vom Jahre
1884 aufrechtzuhalten, sagte die «Times», die britische
Regierung werde die herzliche und ungetheilte Unter-
stützung des britischen Volkes finden, welches im Noth-
falle bereit wäre, seine gerechten Ansprüche zu ver-
theidigen und die damit unvereinbarlichen Zumuthungen
zurückzuweisen, ganz gleich von wie hoher Stelle sie
kommen. «Wir werden aber — sagt das Blatt —
unsere Auslegung der Verträge nicht ändern und un»
sere historischen Ansprüche erst auf Geheiß des deutschen
Kaisers aufgeben und nicht verfehlen, dieselben, wenn
nöthig, durch Opfer, ähnlich denen, auf welchen sie ge«
gründet sind, aufrecht zu halten. W i r werden durch
die deutsche Presse ermahnt, unsere Weltstellung durch
die versöhnliche Haltung a/gen diejenigen zu sichern,
welche uns den größten Schaden zufügen können, selbst
wenn unsere Versöhnung den Verlust unserer Selbst,
achtung kostete. Wenn wir einen derartigen Rath
brauchen, werden wir ihn an Stellen suchen, die
größeren Anspruch auf Vertrauen und Rücksichtnahme
besitzen; aber es mag bei dieser Gelegenheit bemerkt
werden, dass, wenn wir den jetzt gegebenen Rath be-
folgen sollten, wir uns nicht Deutschland nähern
würden, sondern Mächten, welche Deutschland vielleicht
nicht ganz ohne Respect betrachtet.»

Reuters Office meldet aus Capstadt vom 31 . De-
cember : Premierminister Rhodes legte sein Amt nieder.
Der Gouverneur Robinson weigerte sich aber, dessen
Demission anzunehmen.

Die «Times» meldet aus N e w - I o r k : Berichten
aus Washington zufolge ist die amerikanische Regierung
entschlossen, in der Türkei zum Zwecke des Schaden»
ersatzes für Ausschreitungen gegen die Amerikaner sowie
des Schutzes der noch in der Türkei lebenden Ameri»
kaner thätig einzugreifen. Das nordatlantische Geschwader
geht nach dem Mittelmeere ab.

Aus W a s h i n g t o n wird vom 5. d. gemeldet:
Die Grenzregulierungs-Commission für Venezuela hielt
gestern ihre erste Sitzung ab und vertagte sich auf eine Woche.
Zum Präsidenten wurde Oberrichtcr Brewer gewählt.

Tagesnemgkeiten. i
— ( R e g i e r u n g s j u b i l ä u m S r . M a j e f t l l

des K a i s e r s . ) Die l. l. Gartenbau.Gesellschaft ft
Steiermarl in Graz hat beschlossen, die freiwilligen Uebel'
zahlungtn der satzungsmäßigen Jahresbeiträge der Mi<'
glieder zur Bildung eines Kaiser-Franz'Iosef-Iuviläumi'
sonds zu verwenden. Dieser Fonds ist zur VeranstaltM
einer allgemeinen Gartenbauausstellung anlässlich del
Regierungsjubiläums Sr. Majestät de« Kaisers sowie zu>
Errichlung von Stipendien zu Studienreisen silr ftrels
same einheimische Gärtnergehilfen bestimmt. l

— ( P r i n z A l e x a n d e r v o n P r e u ß e n f«
Prinz Alexander von Preußen ist am 4. d. M . abe«M
gegen 10"/. Uhr geftorben. Kaiser Wilhelm und Kaisell«
Auguste Victoria weilten am Sterbelager. P M
Friedrich Wilh lm Ludwig Alexander von Preußen lva>
am 21. Juni 1820 zu Berlin geboren worden. Er dien«
im preußischen Heere und war General der Infanterie
Chef des Infanterieregiments Freiherr v. Sparc Nr. 16
und zw?itrr Chef des 2. Garde. Grenadier - Landwehl'
regiments. Der Prinz, der unvermählt geblieben wa^
lebte in der letzten Zeit sehr zurückgezogen in Berlin. '

— ( D e r russ ische G r o ß f ü r st.ThroN'l
f o l g e r . ) Finanzminister Doumer begab sich in W'
gleitung dcS Präsecten nach Turpin, um dem russische«
Großfürsten-Thronfolger einen Vesuch abzustatten, traf ih«
jedoch nicht an, da derselbe eben seinen täglichen Spazier
gang machte. Varon Stackelberg drückte da« Vedauern deis
Großjürsten-Thlonfolgers aus und fagte, derselbe sei vo»>
Aufenthalte in Frankreich entzückt und sein Gesundheit«'
zustand bessere sich von Tag zu Tag.

— (E rs t i c k te V a h n w ä c h t e r s l i n d e r . ) «"l
Graz wird gemeldet: I n Marburg sind am 3. d. V
vier Kinder eines Vahnwächters einer Kohlenoxydgas
Vergiftung zum Opfer gefallen. Die Mutter, welche au«'
gegangen war, um Einlaufe zu besorgen, hatte beim Vel'
lassen des Hauses die Ofenklappe geschlossen und d»
6'mmerthür abgesperrt. Als sie zurücklehrte fand sie di«!
Kinder in der Nahe der Thür todt auf dem Voben. Del>
Todeslampf der Kleinen scheint ein furchtbarer gewese",
zu sein. da die älteren Kinder Visswunden an den Hll"'
den trugen, welche sie sich offenbar in ihrer Angst u"d
Verzweiflung selbst beigebracht hatten.

— ( D r . K l a i t . ) Aus Spalato wirb vom 6teü
Jänner berichtet: Gestern abends kam auf dem Dampf"
«Hungaria» der Sarg mit dem Leichnam des verftol'
benen Lanblagspräsidcnten und Reichsraths'Abgeordnete«
Dr. Klait in Spalato an, aus welchem Anlasse feitet
der Gemeindevorstehung und sämmtlicher kroatischer Äel'
eine eine ergreifende Trauerlundgebung erfolgte. O
städtische Muf i l , die freiwillige Feuerwehr, die Mitgl ied
der Hitaonica, die Gesangsvereine «gvonimir», « M
predal» und «Solo!» sowie die Honoratioren der Sta^
und Tausende von Personen hatten aus dem große»
Molo der neuen Riva Aufstellung genommen. Nach be?
Eintreffen deS Dampfers intonierte die Musik eiltt"
Trauermarsch, «uf dem Deck des Schiffes hielt Würgt?
meister Dr. Manger die Gedächtnisrede, worauf del
Verein «Iuonimir» eine Trauerhymne sang. Nach neue?
lichem Abfpielen eines Trauermarsches lehrten die Ve?
eine im Zuge in die Stadt zurück, während der DamP^
«Hungaria» um Mitternacht mit der Leiche des unstet
lichen Patrioten nach Gravosa abgieng, woselbst vorgest^
die Bestattung stattfand.

— ( U n f a l l.) An dem zwischen Ostende und Wie"
vetlchrenden Expresszuge ist unmittelbar vor der N l ^
jährt aus dem Nahnhofe in Passau am 6. d. M . ei"
Hnuptluflbehälter gerissen. Ein Nahnbedienfteter wulb<
gelobtet, der Heizer verletzt.

das Aufbäumen gegen das Philisterthum im Davids-
bündlermarsch: es ist ja das Leiden und Kämpfen dem
Künstler nicht erspart geblieben, möge ihm Sieg, gleich
den Jüngern Davids beschieden sein!

Hätte Herr Foerster auch nichts anderes als den
«Earneval» gespielt, wir wären von seiner Künstler-
schaft Vollkummen überzeugt gewesen und diese Ueber-
zeussung theilte mit uns das Publicum, da es in enthu-
siastischem Beifalle dem Künstler seine Anerkennung
zollte und ihn immer und immer wieder hervorrief.

I n der Wiedergabe von Brahms Rhapsodie in
tt-moil, die meisterhaft Stimmung macht, zeigte Herr
Forrster in dem Herben, männlich Trotzenden den eigen-
artigen VorttagKstil, dessen Wirkung beabsichtigt er-
scheint, lmrichtigermeise von manch oberflächlichem Bericht-
erstatter jedoch als unbeabsichtigt aufgefasst wurde. Wie
sehr die Meinungen in dieser Hinsicht auseinandergehen,
davon überzeugt«: uns der wunderbar zarte, poetische
Vortrag der sinnigen, zartpoetisch^n, träumerischen B^r-
cnlse von Chopin. Recht interessante Vergleiche mit
dem Vortrage Chopin'scher Compositionen durch Grün-
feld, Saurr, D'Albelt u»ld andere Meister drängen
sich da dem Zuhörer unwillkürlich auf, Vergleiche, die
durchaus nicht zum Nachtheile Herrn Foersters aus-
fallen. Achnlich dem Mcrker in den Meistersingern, riefen
allerdings manche Kmistrichter jammernd aus: Sogar
mit deni Fingcrgklenk fpielt er . . . ! Doch wozu An-
spielungen auf Glossen, die durch den Erfolg in nichts

zerstäuben: «Streicht mir die fliegende Iugendlocke nicht
weg .. !»

Dem gewaltigen Anstürmen aller Errungenschaften
moderner Technik wollen wir nicht weiter folgen, ob-
gleich dem Zuhörer auch hier manche Ueberrafchungen
bereitet wurden und man bei dem kühnen Wurfe ge-
wisser Dinge aus dem Staunen nicht herauskam. I m
Temperament mit der wilden Iünglingslocke, einem
Temperament, das den Zuhörer elementarisch mitreißt,
ähnelt Herr Foerster sehr stark dem genialen Sauer;
gleich ihm gebietet er über eine erstaunliche Kraft der
Muskulatur.' die aus dem Claviere Orchestermassen
hervorzuzaubern scheint. Die höchsten Proben an Vi r -
tuosität legte der Künstler ab in der Weber - Tausig-
schen «Aufforderung zum Tanze» in der eminent
schwierigen, eine fabelhafte Ausbildung des Handgelenks
fordernden «Staccato-Caprice» von Vogrich und zum
Schluss im eigenen Arrangement der neunten und
zweiten ungarischen Rhapsodie von Liszt, wo er seinen
glänzenden Ruf als Llszt-Spieler vollauf rechtfertigte.

Einen besonderen Genuss bereitete Herr Foerster
dem Publicum durch den Vortrag des LiSzt'schen
«Sonette de Petrarca»:

<Am Schmerz mich weidend, lach' ich weinend noch,
Missachte, wie das Leben, so den Tod:
Das ist mein Zustand, Herrin, ach! durch dich!»

singt der Dichter und mit ihm singt, lacht und klagt
)er liebenswürdige geniale Componist mit den «segen-

duftenden Schwingen, feiner Kunst, dass es einem ga"'
eigenartig ums Herz wird. I n das Geheimnis diestl
Sprache einzudringen, deren Verständnis — wie M '
fo treffend und fchön sagt — «doch zum mindest^
einen langgewohnten Umgang mit ihr voraussetzt», '>'
dem Künstler glücklich gelungen und dankbar m M
wir des reifen Kunstverständnisses unseres Publ ic«^
Erwähnung thun, das so innig der geheimnisvoll^
Sprache sein Herz erschloss.

Dem stürmischen Verlangen nachgebend, braa^
der Künstler zwei Zugaben, zum Schlüsse den reizen^
Elfenreigen von Sapelnikoff, eine immer wieder ge^
gehörte Composition. Die Firma Bösendorfer ha^
einen Concertflügel beigestellt, auf dem alles erkla^
und fang, dass man nicht müde wurde zu lauschen u^
immer wieder zu lauschen, und selbst diejenigen, wel",
auch anderen Kmistgöttern opfern, werden gerne ^
gestehen, dass ihnen Herr Foerster einen echten ^
rechten Kunstgenuss durch sein Concert bereitet hat-«,!

An dem Grundsatze festhaltend, die vornehm"
Aufgabe der Kritik bestehe darin, dem w i r k l i c h ^
Talente die Wege zu ebnen, das Bedeutende ne id - ^ .
vorurtheilslos anzuerkennen, haben wir umfo freud's
den großen Eindruck des Concertes auf alle Kllnstv^.
ständigen gefchildert, da ja Herr F o e r s t e r die ^
musikalische Ausbildung im väterlichen Hause in Ü a i b ^
genossen hat, und der Künstlerruhm, den er in der Frew
genießt, auch seiner Heimat zur Ehre gereicht. '̂
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— ( ö u r V e r h a f t u n g Hammer f te ins . )
Hammerstein ift noch in Vrindlfi in Gewahrsam; seine
Auslieferung wird laum vor Mitte des Monats erfolgen,
unterliegt jedoch laum einem Zweifel, da er auf italieni-
schem Boden betroffen worden, somit in die Sphäre des
Nuslieserungsvertraa.es gelangt war.

-—(Das Leichenbegängnis Fr r ' re -Orbans. )
Das Leichenbegängnis Flöre-Orbans fand am 6. d. M.
unter großer Betheiligung der Bevölkerung statt. Der
Leichenfeier im Hotel de Vill?, wohin der Leichnam ge-
bracht worden war, wohnte der Graf von Flandern sowie
Prinz Albert bei, worauf die Leiche nach dem Nord'
bahnhofe überführt wurde. Die Beerdigung findet in
Luttich statt.

— ( D a s E i s e n b a h n u n g l ü c k i n N a t a l . )
Reuters Office meldet aus Durban (Natal), dass bei dem
Eifenbahnungliicke auf der Natal'Eisenbahn 32 Personen,
darunter 17 Angehörige einer Familie, getödtet und 50
Personen, darunter viele gefährlich, verletzt wurden.

— ( W i ß m a n n s Reise nach A f r i ka . ) Wie
die Berliner Blätter melden, reist die Gemahlin k s
Majors Wißmann nach Ostasrika. Mau dürfe daraus
schließen, dass die neuesten Nachrichte» über einen bevor-
stehenden Rücktritt Wißmann's jeder Begründung ent-
behren.

— ( T o d e s f a l l . ) Der katholische Bischof Reinlens
H am 5. d. M. abends in Rom gestorben.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
^ ( A v a n c e m e n t i n der Landwehr . )

Se. l. u. l. Apostolische Majestät geruhten allergnädigst zu
ernennen (mit 1. Jänner 1896) zu Lieutenanten (und
zwar mlt Rang seinerzeit) bei den Lanbwehr-Fuhtruppkn
vie Cadet - Oificiers Stellvertreter: Julius Leopold, des
LIR. Klagenfurt Nr. 4 ; zu nichtactioen Lieutenant'«
Karl Schrautzer, des L I R . Klagenfurt Nr. 4 ; Eduard
Strauß, des L I R . Graz Nr. 3 ; Franz Cvirn, des L I R .
Klageujurt Nr. 4 ; Ernst Rhomberg, deS L I R . Graz
Nr. 3; Johann Drescher, des L I R . Graz Nr. 3 ; Moriz
Rauch, des L I R . Graz Nr. 3; Friedri Ranth, des
2 IR . Klagenfurt Nr. 4 — sämmtliche in den genannten
Regimentern.

— ( E n t s c h e i d u n g i n H a n d e l s a n g e l e -
genhei ten.) Das l. l. Ministerium des Innern hat
in einem diesbezüglichen Recursfalle entschieden, dass die
Anmeldung des Filialbetriebes eines Handelsgewerbes mit
der Beschränkung seiner Ausübung auf einzelne periobifch
wiederlchrende Tage und mit der Wahl des Passagier-
zimmers eines Gasthaufes als Standort nicht ungesetz-
lich ift. —o.

— ( K r a i n i s c h e r Land tag . ) Die Tagesord-
nung der vierten Sitzung de« lrainischen Landtages, die
morgen um 10 Uhr vormittags stattfindet, lautet:
1.) Lesung des Protokolles der dritten Landtagssihung
dom 4. Jänner 1896. 2.) Mittheilungen des Landtags-
Prüsiblums. 3.) Bericht des Landesausschusses mit der
Vorlage des Normalschulfonds'Voranschlages für das
Jahr 1896. 4.) Begründung des felbftändigen Antrages
des Htrrn Abgeordneten Ivan Hribar und Genossen be-
treffend die Befreiung von Landesumlagen für die durch
die Erdbebenkatastrophe im Jahre 1895 beschädigten Ge-
bäude. 5.) Begründung des selbständigen Antrages des
Herrn Abgeordneten Franz Povse und Genossen betreffend
dle Bildung von landwirtschaftlichen Genossenschaften.
6.) Mündlicher Bericht deS Finanzausschusses über den
Voranschlag des Lehrerpensionssondes für das Jahr 1896
und über die Petitionen: ^) der Lehrers - Witwen Anna
Novak und Anna Sever, der Directors-Waise Maria
Praprotnil und der Lchrers-Waise Nloifia Malensel um
Bewilligung von Gnadengaben; li) der Lehrers-Witwe
Helena Eul und der Lchrcls-Walsen Anna und Karolina
^talenöel um Verlängerung der Gnadengabe. 7.) Münd°
liche Berichte des Finanzausschusses: a) über die Petition
des Gemeindeamtes in Franzdorf um Subvention behufs
Ndaptierung des Spitals; d) über die Petition der
Dberin der barmherzigen Schwestern um Subvention zur
Herstellung des durch das Erdbeben beschädigten Siechen«
Hauses; «) über die Petition der slovenischen Central-
Vô schusscasse in Gurlseld um Bewilligung eints Credites
bis zu 50.000 fl.; ä) über die Petition der Landwirt«
schaftsfiliale in girlnitz um Subvention für die Erhaltung
der Baumschule; ") über die Petition des Ortsschulrathes
in Senosetjch um Subvention für die Herstellung des
Schulgartens und Bienenhauses; f) über die Petition des
Vereines für Knabenhandarbeit in Wien um Subvention;
8) über die Petition des Nlbin «ldlesic, Hörers an der
Nunftgewerbeschule in Wirn, um Erhöhung der Sub-
vention; li) über die Petition deS Zwangsarbeitshaus-
l̂ufsehers Sylvester Oblak um Pensionierung; ,') über die

Petition der Insassen in Werbouz bei Döbernil um
Unterstützung anlässlich der Elementarereignisse.

— ( V o r t rag.) Angesichts der in Kroatien Herr.
senden Schweinepest wurden übcr diesbezügliche An«
"tdnung der k. t. Landesregierung vom l. f. Bezirtsthier-
"zte Herrn Othmar Skale in Rudolsswert kürzlich über
"ese Seuche und die Bedeutung sowie den Zwlck der
""«'ordneten veteriniwpolizeilichen Maßregeln drei Vor-

träge abgehalten, und waren als Nortragsorte die an der
kroatischen Grenze liegenden Pfarrorte Groß-Wrußnitz,
Maichau und Stopic bestimmt. Die Betheiligung von Seite
der Viehzüchter war überall eine sehr große, und folgten
dieselben den eingehenden und leicht fasslichen Belehrungen
mit großer Aufmerksamkeit. ^—o.

— ( M e t e o r o l o g i s c h e r M o n a t s b e r i c h t . )
Der verflossene Monat December hatte im ganzen einen
milden Charakter und half uns in erträglicher Weise
über einen guten Theil des Winters hinweg. Die Be-
obachtungen am Thermometer liefern durchnittlich in
Celsius ^Graden: u« ? Uhr früh — 0 9", um 2 Uhr
nachmittags - ^ 2 - 4 " , um 9 Uh: abends -s-0'4", woraus
fich als Monatsmittel der Lufttemperatur->-0-6" ergibt,
um 2 1 " über dem Normale. Die Beobachtungen am
Barometer liefern als Monatsmittel des Luftdruckes
732'17 mm, um 3 '6 mm unter dem Normal?. Der
Niederschlag betrug im ganzen 125 4 nnu. Die erstm
drei Tage des Monates waren bei schneidigem'Südost-
winde und hohem Lustdruck ziemlich kalt, am 4. jedoch
trat eine bedeutende Besserung ein, der kalte Wind drehte
fich im Verlaufe des Vormittags nach S3W. und die
Lufttemperatur, welche in der Früh —4 3" betrug, war
bis 2 Uhr nachmittags auf - j - 5 ' 4 " gestiegen. Diefe milde
Witterung hielt bei vorherrschendem Wüstwinde einige
Tage an, der 6. war der wärmste Tag des Monates mit
einem Tagesmittel von -j-6-8",- um 9 Uhr abends zeigte
das Thermometer -^ -9 -9" , dc»S Maximum in diesem
Monate; in diesen Tagen verschwand der November-
Schnee vollständig. Indes war diese Besserung in den
Temperaturverhältnissen mit einem schnellen Rückgänge
des Barometerstandes verbunden, infolge dessen am 6,
und 7. der Wind sehr stürmisch wurde und nicht nur im
Süden unserer Monarchie, sondern auch an den Küsten
Franlceichs und Englands arg wüthete. Darauf über-
nahm wieber der Oftwind die Regierung, es wurde
kühler, der Himmel heiterte sich filr kurze Zeit au«, das
Quecksilber in der Varometerröhre, welches am 7. früh
auf 719-3 gefallen war, fieng an wieder langsam in
die Höhe zu gehen; doch kam es nicht hoch zu stehen,
denn es trat bald ein Umschwung ein, die Westwinde
kamen wieder zur Geltung, die Temperatur hob sich, das
Quecksilber hingegen fiel rapid und erreichte am 13. um
9 Uhr abends einen Stand von 716'7, das Minimum
in diesem Monate. Diesen ganzen Tag regnete es fast
ohne Unterbrechung, der Niederschlug betrug 50'5 inm,
das Maximum dieses Monates. I n der Nacht auf den
14. erhob sich ein kalter Nordoftwind und es siel ziemlich
viel Schnee, welcher durch die Schneesälle der nachfolgenden
Tage noch vermehrt wurde. Die Zeit vom 13. bis zum
26. war überhaupt nas«, nur ker 15. und 21. waren ohne
Niederschläge. Zu Ansang diefer Periode fiel, wie gesagt,
bei kalten Ostwinben Schnee, gegen Ende derselben aber
bekamen wieder die Westwinde die Oberhand, es wurde
wärmer und der nun niedergehende Regen schwemmte den
Schnee ganz weg; so hatte auch der December-Schnee
leinen Halt und statt weißer hatten wir regnerische, ver-
hältnismäßig warme Weihnachten. Während dieser nassen
Periode schwankte der Barometerstand unter dem Normale
hin und her; am 27. nachmittags aber begann bei starten
Oftwinden das Quecksilber rasch sich zu erheben und er-
reichte am 26. früh die Höhe von 746-0 mm, das
Maximum des Monates. Die Temperatur wurde infolge
d?s kalten Windes fehr erniedrigt und erreichte am 29.
früh das Minimum des Monates, nämlich — 8 0 ° .
Dicfer Zustand dauerte jedoch nur drei Tage, denn fchon
am 31. war der Luftdruck tief unter dem Normale und
die Temperatur arbeitete sich bei starkem Westwinde rasch
Über Null empor. So Hai das mehrmalige rechtzeitige,
mitunter auch energische Eingreifen der Westwinde in
diefem Monate uns nicht nur vom Schnee befreit, son-
dern auch bewirkt, dass das Monatsmittrl der Tempe-
ratur ziemlich hoch über dem Normale steht. Dafür war
aber der Himmel meist bewölkt, nur an zwei Tagen, den
9. und 26., war der Himmel wolkenlos. Am 30., also
einen Tag vor dem Vollmonde, wurde zur Nachtzeit ein
prachtvoller, scharfabgegrenzter Mondhof beobachtet. I n
diesem Monate waren den Zeitungsberichten zufolge an
mehreren Orten des I n - und Auslandes Erdbeben, auch
hier in Laibach soll der Boden einigemale gezittert haben,
vom Berichterstatter konnte indessen nur das mäßige
Neben am 5. d. M. um 11 Uhr 37 Minuten vormittags
conftatiert werden.

— ( O s f e r t - Ausschre ibung . ) Die Direction der
lngl. serbischen Staatsbahnen in Belgrad benöthigt pro 1696
diverse Materialien, wie Seile, Spagat, Birlenbesen, Stroh-
besen, Pechjackeln, Kohlenlörbc :c., die im Wege der Offert-
Licitation anzuschaffen sind. Die Muster dieses Materiales
befinden fich in der Ockonomie-Ädtheilung der Direction
und stehen den Licitanten behufs Besichtigung jederzeit
zur Verfügung. Das Material,? ist conform den Mustern
auf zweimal abzuliefern, u. zw. hat die Ablieferung der
einen Hälfte anfangs April, während die der anderen
Hälfte anfangil August 1896 zu erfolgen. Näheres über
die Beschaffenheit der ber.ölhigt-n Materialien, die Ab-
lttferungsbestimmungcn, die Cautionserlegung und über
die Form der Offerte ersieht man aus der Offert-Aus-
schreibung, die in der Kanzlei der Handels- und Gewerbe-
lammer w Lalbach zu jedermanns Einsicht aufliegt.

— ( D e r gestoh lene Tausender . ) I n Er-
gänzung der gestrigen Meldung wird weiter berichtet, dass
die Gattin des zu fünf Jahren schweren Kerlers ver»
urtheilten Josef Zarli die Tausendgulden.Note dem Ver-
theidiger des Verurtheilten, Dr. Ivan Tavcar, mit der
Angabe überbrachte, Iofef garli habe ihr die Note an-
läfslich eines Besuches im Gefängnisse ausgefolgt. Die
eingeleitete Untersuchung wird ergaben, ob die Angabe
der Zarli aus Wahrheit beruht.

— ( A u s Abbaz ia . ) Wer den heute weltbe-
rühmten Curort noch vor etwa zwanzig Jahren in seiner
Ursprünglichst als einfaches und weltentlegenes, flllles
Fischerdörschen gekannt hat, ohne die heutigen Hotels und
Pensionen, prachtvollen Villen und Parkanlagen, der ent-
sinnt sich auch, welchen ehrwürdigen Eindruck unter den
ärmlichen Häuschen der Ortsbevölkerung damals die
schlichte, alte Kirche der Abtei Badia, Abbazia, die dem
Platze seinen Namen verliehen hat, unter den Lorbeer-
bäumen der malerischen Felsenküste auf den Besucher aus-
übte. Durch den modernen Aufschwung d?r Stätte ist der
altersgraue Bau immer »-hr von den fraglichen Pracht-
bauten der heutigen Speculations-Industrie in den Schatten
gedrängt worden und, wie das fo heute schon leider an
der Tagesordnung ist, bald erwachten auch die Üblichen
Demoliergelüste gegen das alle G'rümp^l sowie der Plan
zur Erbauung einer neuen Oclslirch?, für die auch fchon
lange gesammelt wird; so viele Crösusse aber auch sich
alljährlich zusammenfinden, die Sammlung lässt zum
Glück heute noch lange hoffen, dass die alte, ehrwürdige
Vadia°Kirche sobald nicht durch einen langweiligen, neu-
gothischen Bau verdrängt werden dürfte. Jedoch an dem
Bestand der alten Kirche wurde in rin^mfort genergelt
und fchon vor circa zehn Jahren mufste die l. l. Cmtral«
Commission für Erhaltung der Kunstdenkmale sich des
bedrohten Gebäudes annehmen. I n all?rjitngster Zeit nun
trat aber die Gefahr d r̂ Z rstöcunz wieder höchst bedenk-
lich an das Denkmal hcran, denn die Erweiterung der
modernen Anlagen macht imnnr großartigere Fortschritte.
Dass die alte Nadia von dem Untergange abermals ge«
rettet wurde, verdankt si? aber dem energischen Proteste
einer hohen, kunstsinnigen Dame, der durchlauchtigsten Frau
Kronprinzessin«Witwe E.zh^rzogin Stefanie, der großen
Freundin und Gännerin von Abbazia. Die hohe Frau
hatte die Gnade, von dieser ihrer entschiedenen Verwen-
dung für das alte Bauwerk unlängst einem Mitglied der
Central-Commission auf die liebenswürdigste Weise zu
erzählen und die genannte Behilcde wird wohl nun mit
Nrgusaugen darüber wachen, dass dem einzigen Alterthum
des berühmten modernen Curortes, dem Liebling der
hohen Dame, auch nicht die geringste Schädigung bedroh«
lich entgegentrete.

— ( C o l l e g i u m M a r i a n u m . ) Vorgestern fand
die letzte Wiederholung de« Weihnachts-Feftspieles statt.
Sämmtliche Vorstellungen waren von einem zahlreichen
Publicum besucht, das mit großem Interesse den trefflichen
Vorträgen der Zöglinge folgte und denselben große An-
erkennung zollte.

— ( V e r e i n « S o l o ! » . ) Bei der am Sonntage
stattgesundenen Generalversammlung wurden Dr. Tav i a r
zum Vorstand und Dr. K u s a r zum Vorftand'Stellver«
treter des Vereines wiedergewählt.

— ( L i c i t a t i o n . ) Morgen den 9. d. M. um
halb 12 Uhr vormittags findet beim hiesigen Stadt-
magiftrate neuerlich die Licitation der Veifiellung der
Vorspann für die Schübllnge im Jahre 1696 statt.

— ( S a n i t ä r e s . ) I n den Ortschaften Laase und
Mühlthal bei Planina in Innerlrain erkrankten im Ver-
laufe der letzteren Zeit 1 Weib und 8 Kinder an
Scharlach, von welch letzteren eines gestorben ift. Alle
sanltäts-polizeilichen Maßregeln wurden eingeleitet. —
Von den in Weißenfels an Mumps erkrankten 50 Kindern
find bisher 24 genefen. —o.

— (Schwere kö rpe r l i che Beschädigung.)
Am 1. d. M. gegen 9 Uhr abends kamen die Kaifchlers-
Söhne Leopold und Franz Slerl, Josef Gorjup aus
Waitsch und der Knecht Alois Iarc fluchend und schreiend
vor das Haus des Kaischlers Johann Novak in Waitsch.
Novak gieng hinaus und verwies die Excedenten zur
Ruhe, worauf einer der obgenannten Burschen ihm mit
einem Mcher eine circa ? Centimeter lange Schnittwunde
am Gesichte beibrachte; gleichzeitig erhielt Nova! einen
Schlag auf die rechte Seite in die Rippengegend. Gegen
die Burfchen wurden die gerichtlichen Erhebungen ein-
geleitet. — l .

— (Masch inen m a r k t i n Wien.) Die l. k.
Landwirtschasts-Gesellschaft in Wien veranstaltet im k. k.
Prater in d?r Zeit vom 9. bis 14.Mai 1896 den I I . in-
tern, landwirtschaftlichen Maschinenmarlt in Wien, der den
Zweck verfolgt, einerseits dem Landwirte Gelegenheit zu
geben, seinen Bedarf in bester Weife zu decken, anderseits
aber den landwirtfchaftlichen Vereinen die Kenntnis der
besten Systeme landwirtschaftlicher Maschinen zu vermit-
teln. Die Betheiligung der Maschinensabrikanten ift in
10 Abtheilungen (Landwirtschaft, landw. Industrie, Forst-
wirtschast, forstwirtschaftliche Industrie, Obst-und Weinbau,
Maschinen und Geräthe für Viehhaltung, Maschinen und
Geräthe sür Mollereiwesen, Flschereiwesen, Veterinär-
wesen und Husbeschlag, die Elektricität im Dienste der
Land» und Forstwirtschaft) gedacht und wird in einzelnen
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Gruppen auch eine «Prüfung von Neuheiten» auj dem
Gebiete der landwirtschaftlichen Maschinentechnik geplant.
Die Anmeldungen sür sämmtliche Gruppen find unter
Benützung des zur Ausgabe gelangten Anmeldeformu-
lare« bis Ib. März 1896 an das Eomitt — Wien, I.,
Herrengasse 13 — einzusenden; die Anmeldungen sür die
Prüsung von Neuheiten haben jedoch schon bis 1. März
zu erfolgen und find die lehtgedachten Objecte bis läng»
ften« 9. Npril 1896 an da« Vomits einzusenden. Das
Programm dieses Maschinenmarltes tann auch in der
Kanzlei der Handels« und Gewerbetammer in Laibach
eingesehen werden.

— ( C h r i f t b a u m f e i e r i n d e r K l e i n l i n d e r -
V e w a h r a n f t a l t . ) Am 4. d. M. hat in den Räumen
der hiesigen Kleinlinder - Vewahranstalt bei St. Florian
die Chriftbaumfeier ftattgesunden, doch musste heuer die
Flier in kleinerem Rahmen gehalten werden als sonst,
weil wegen der langandauernben Masernepidemie die An-
stalt über einen Monat geschlossen bleiben musste und
dadurch die Einstudierung von Spielen und Declamatlonen
unmöglich gemacht wurde. Nach Nbfingung zweier Lieder
hielt der Leiter der Anstalt, der hochw. Herr Lanonicus
Johann Rozman, eine lurze Ansprache und wurde hier»
auf, angesichts des prächtig geschmückten Christbaumes,
sofort die Ncrtheilung vorgenommen. Es wurden 140
Knaben und Mädchen mit Anzügen und Strümpfen, 60
der ärmsten auch mit Schuhen betheilt und zum Schluss
erhielt jedes noch ein Laib Brot. Nur de« regen Wohl<
thätigleitssinne der Gönner der Anstalt ist ble Ab-
haltung eines mit so großen Kosten verbundenen Festes
zu danken, in erster Linie aber gebürt der lrainischen
Sparcofse der wärmste Dank der Netheiligten sür die so
großmüthigen Spenden, welche dieselbe schon seit langen
Jahren der Anstalt zuwendet.

— (Deutsches Thea te r . ) Heute gelangt des
großen notbischln Dichter« Schauspiel «Die Stützen der
Gesellschaft» zur Aufführung, worin er in bekannter
meisterhafter Form Probleme der Gegenwart behandelt.
Nach den großen Erfolgen, welche den wenigen hier ge-
gebenen dramatischen Dichtungen des Meisters zutheil
wurden, ist auch an der freundlichen Aufnahme des geist-
vollen Schauspieles nicht zu zweifeln.

— ( S c h w e i n e - A u s f u h r . ) Um den in Inter-
essentenkreisen etwa bestehenden Zweifeln hinsichtlich der
Schweine-Ausfuhr nach München und Nürnberg zu be-
gegnen, wird auf Grund amtlicher Nachrichten bekannt-
gegeben, dass die Einfuhr von lebenden Vorstenthieren
aus Oesterreich und Ungarn ohne Beschränkung aus einen
bestimmten Herlunftsort in die Schlachthose von München
und Nürnberg gestattet ist.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in der Türkei.

(vriziüal-ittlegramm.)

C o n s t a n t i n o p e l , 7. Jänner. Die Aufstän-
dischen in Zeitun ergänzten auf Monate ihren Pro-
viant und Munition. Der reiche Schneefall erschwert
die Fortsetzung der türkischen Offensive. Die Inter-
vention gestaltet sich schwierig.

Gelegrannne.
Wien, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Dem heutigen Hof«

diner wohnten der französische und spanische Botschafter,
die Gesandten von Persien, Rumänien, Monaco, Schweiz,
des Iohanniterordens, der griechische Geschäftsträger,
der Landmarschall von Niederösterreich und zahlreiche
Hofwürdeltträger bei.

Wien, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Fl ir den verstor-
benen Prinzen Alexander von Preußen wurde eine sechs-
lägige Hoftrauer angeordnet.

Wien, 7. Jänner. (Orig.°Tel.) Nach dem Minister-
präsidenten Baron Banffy, dessen Audienz eine Stunde
dauerte, empfieng Se. Majestät der Kaiser den unga-
rischen Minister des Innern, Perczel.

Wien, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Ministerpräsident
Baron Banffy stawte nachmittags dem Minister des
Neußern Grafen Goluchowski einen längeren Besuch ab.

Wien, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Der ungarische
Minister des Innern Perczel ist nachmittags nach
Budapest abgereist. Ministerpräsident Baron Banffy
reist abends zurück und die Minister Lukacs und
Daniel reisen morgen früh von hier ab.

Wien, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Der hiesige Vice-
generalconsul der Vereinigten Staaten, Ehef der Firmen
Otto Maaß <K Sohn und Haasenstein & Vogler, Otto
Maaß, ist h,ut? früh gestorben.

Wien, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Bei der heutigen
Ziehung der 30p> ocentia.cn Bodencreditlose vom Jahre
1889 fiel der Haupttreffer von 50.000 f l . auf Serie
1300 Nr. 28, 2000 f l . giwann Serie 1726 Nr. 18.

Zara, 7. Jänner. (Orig-Tel.) Gestern fand in
Ragusa unter großer Theilnahme der Bevölkerung, der
Bchoidrn und des Ossicierscolps das Leichenbegängnis
des verstorbenen Lanotagspiäsidenten Dr. Klait statt.

Leipzig, 7. Jänner. (Orig.'Tel.) Der Begründer
der Univerjalbibliothek Philipp Reclam ist gestern ge-
storben.

Oldenburg, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Das Befinden
der Großherzogin ist seit dem Tode der Erbgrohherzogin
ein ungünstiges. Der Schwächezustand ist anhallend.

Rom, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Wie die «Tribuna,
meldet, ist zwischen der Vanca di I ta l ia und den Ver-
tretern der Actionäre der Banca Romana ein Ab-
kommen getroffen worden.

Carmeaux, 7. Jänner. (Orig.'Tel.) Die zu Schieds-
richtern gewählten socialistischen Deputierten haben die
Errichtung des Glaswerkes für die ^Glasarbeiter in
Nlbi beschlossen. Diese Entscheidung war die Ursache
heftiger Protest tunbgebungen gegen sdie socialistischen
Deputierten. Der Municipalrath von Carmeaux gab
seine Demission.

Paris, 7. Jänner. (Olig.-Tel.) Banquier Balensi.
welcher gemeinschaftlich mit de Cefti in der Affaire des
jüngst verstorbenen Lebaudy Schwindeleien verübt hatte
und Depots des letzteren veruntreut haben soll, ist
unter Zurücklassung eines Dchcits von zwei Millionen
Francs flüchtig geworden. Gegen denselben wurde ein
Haftbefehl erlassen.

Madrid, 7. Jänner. (Orig.'Tel.) Dem Kriegs-
minister kam die Demission des Marschalls Martinez
Eampos nicht zu.

London, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Marquis o>
Salisbury traf heute unerwartet hier ein und begab
sich in das auswärtige Amt, woselbst er eine längere
Unterredung mit dem Staatssecretär für Colonien.
Chamberlain, hatte.

London, 7. Jänner. (Oria.-Tel.) I n den Londoner
Docks im östlichen Theile der City herrschte heute große
Aufregung. Durch die Belästigung und Verhöhnung
deutscher und holländischer Matrosen wurden tumultu-
arische Scenen hervorgerufen. Die Schaufenster der
deutschen Kaufleute wurden zertrümmert. Einige deutsche

l Clubs im Ostende Londons und die dortigen Holland!'
schen Clubs haben ihre Locale geschlossen.

London, 7. Jänner. (Orig.-Tel.) Die «Times»
meldet unter dem Gestrigen aus Capstadt: Staats»
secretär Dr. Leyds hätte mit einem geheimen Dispo-
sitionsfond eine deutsche Nnsiedlungs'Gescllschaft ge-
gründet, um 5000 deutsche Militäransiedler nach
Transvaal zu bringen. Präsident Krüger habe die
Lebensmittelzufuhr nach Johannesburg verboten. Das
a/sammte Nationalreformcomite' sei verhaftet worden.
Niemand dürfe ohne einen vom Präsidenten Krüger
vidierten Pass das Gebiet von Transvaal betreten.

London, 7. Jänner. (Oria.- Tel.) Aus Johannes-
burg wird gemeldet: Die Mitglieder des Central-
comiM der Nationalunion sind sehr ungehalten über
die Bedingungen, welche ihnen von den Boeren auf-
erlegt wurden und erklären, dafs die Lage der Nil»
länder einzig und allein durch die Proclamation Eng-
lands veranlasst wurde, welche anordnet, dass die Eng-
länder Jameson nicht helfen und gehorchen sollten. Das
Comite" steht bei der Bevölkerung in schlechtem An-
sehen. General Ioubert übernahm die Garantien für
die Sicherheit Johannesburgs während des Waffen-
stillstandes.

Newyork, 7. Jänner. (Orig. - Tel.) Die Bostoner
Zeitung «Traoder» veröffentlicht ein Telegramm aus
Batabano vom 6 d. M., in welchem in Bestätigung
einer anderen Meldung aus demselben Orte mit-
getheilt w i rd , dass die Aufständischen auf Cuba
die Stadt Morro eingenommen und die Stadt
Havanna eingefchlossen hätten und nur die Festung
sich noch halten solle. Marschall Martinez - Campos
befinde sich bei Batabano. Hier bricht das Telegramm
ab, da die Telegraphen-Verbindungen zwischen Havanna
und Batabano unterbrochen wurden. Dasselbe Blatt
veröffentlicht eine Depesche aus Krywest, in welcher
mitgetheilt wird, die Spanier seien von den Aufstän-
dischen eingefchlossen; die Aufständischen würden Havanna
noch vor Anbruch der Nacht einnehmen. (Die Bestatt«
gung dieser Meldung wird abzuwarten sein. Anmerkung
des T.-C.-A.)

A i t e r a r i s c h e s .
— ( « D i e ü s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i j c h e M o n «

a rch ie i n W o r t u n d V i l d.») Das 38. Heft des Bandes
«Böhmen», welches eben ausgegeben wurde, beschäftigt sich mit
mehreren Themen. Abgeschlossen schildert Professor Josef Smoli l
die Entwicklung des Münzwesens und Universitätsprofessor
Dr. Josef Ulbrich das Verkehrswesen in Böhmen. Hofrath Doctor
Hermann Hallwich ist mit dem Beginn seines größeren Artikels
über Industrie und Handel Böhmens in dem vorliegenden Hefte
vertreten. — Unter den Abbildungen, welche Hugo Charlemont,
Karl von Siegel und Friedrich Wachsmann lieferten, befinden
sich Haupttypen verschiedener böhmischer Münzen, ältere und
moderne Vertehrsanlagen, alte gewerbliche Siegel :c.

— ( A r t a r i a s « E i s e n b a h n « u n d P o st-Com«
m u n i e a t i o n s - K a r t e v o n O e s t e r r e i c h - U n g a r n
u n d den n ö r d l i c h e n B a l l a n l ä n d e r n » ) erschien, wie
alljährlich, nach Weihnachten in neuer Auflage uud enthält
wieder sämmtliche neue Bahnlinien mit allen Stationen bis Ende
1895 in belannter Vollständigkeit und Vcrlässlichleit. Mesent-
liche Neuerungen, wie vollständig neue Verthrilung des viel«
fachen Farbendruckes, welche das Farbenbild besser als seither
zur Geltung bringt, ferner ein vollständiges Stations'Verzeichnis
Oesterreich»Ungarns, das der ohnehin billigen großen Karte
(Preis 1 fl,) ohne jede Preiserhöhung beigegeben ist, zeichnen
die I89lier Ausgabe aus. Das Verzeichnis enthält die alphabe-
tische Stationsliste unter Hinweis auf das Vorkommen der !
Namen in der Karte, das Kronland und die Bahnlinie, an !

welcher die betreffende Station liegt, und es wird dadurch
Artarias Karte für Bahnämter, Eisenbahnbeamte, Spediteure und
alle Kaufleute thatsächlich wertvoll bereichert. — Den im Zuge
befindlichen Verstaatlichung^. Verhandlungen ist auch dadurch
Rechnung getragen, dass die rothe Farbe der t. k. Staatsbahnen
den sämmtlichen Linien der Nordwestbahn beigegeben ist.

Alles in dieser Nubrit Vefprochene lann durch die hich«e
« u c h h a n b l u « , g g . ». K I e i n « a y r 5 F e b . N « « l » « l «
bezogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 7. Jänner, von Oarzarolli, Gutsbesitzer und Bürger«
Meister, Senofetsch. — Schreyer, k. ! Postmeister, Assling. -
Echacherl, Adler, Friedmann, Kaufleute; Chloupet, Decorate««,
Wien. — Lutz, Kfm,. Prag. — Loeschnigg. Bauleiter, Pettau,
— Arko, Restaurateur, Reifniy, — Berquier, Kfm., Trieft. -
Smolniler, Priester, Oberlaibach. — Schneider, K fm, Wien. -^
von Montoni, Guls- und Fabriksbesitzer, Nötsch.

Hotel Elefant.
An, 7. Jänner. Havas, Kfm., Großkanischa. — Mandln.

Kfm.; Nney, Kaufmannsgattin, Trieft. — Mally Fabrik-
besitzer. Neumarktl. — Toffart, Privat, Marburg. — Fischer,
«sm., Budapest. - Grader, Schichel, Kflte,, Wien.

Hotel Lloyd. D
^ A " 3. Jänner. Springetb, Kfm., Bozen. — Däblinger,
Kfln,, Wien. — Gregory Priester, Vrh. - «Zlulj, Priester,
«assenfuß. — Woschke, Private. Laibach. — Dubliner, Reisen-
der Salzburg. . - Perjatelj, Kfm.. Trjise. - Majcen, Kfm„
Nassenfuß, — Cerne, Besitzer, Gorje. — Kosak, Besiher, Strein«
dorf.

Am 5. Jänner. Sal, Geometer, Görz. — Ogorevec Be-
slher, Konjice.-Withalm,Literat,Graz. — Iatse. Holzhändler,
^acl. — Krasovic, Commiö, Cilli. — Mort l , Privatier. Tarvis.
^ ^chlegl, Eisenbahnbeamter, Villach. — Kogej, Besitzerin,
Adelsberg. — jianc, Besitzer, Lukooitz. — M i n k , Besitzer, Eisen- »
dorf. — Wagner, Schauspielerin, Cil l i . — Knaflic, Privatier, >
<-t. Martin. ?

Verstorbene.
A m 3. J ä n n e r , I v a Tavwr. Factors «Tochter,

4 >Z. 7 M., Herrengasse 17, Diphtheritis.
A m 4. I a n n e r . Ursula Oblal, Auffehers-Witwe, 72 I>,

PolllNllstraße 47, organ. Herzfehler. ^- Albert Renier, Schüler.
» ^., Vohnhofgllsse 28, Kniegelents'Entzündung. — Maria
Verblö, Stadtarme, 76' / , I , Karlstädterftrahe 7, Marasmus.
- MllNll Aubel, Besitzers-Gattin, bb'/» I . , Petersstraße ?,
Spondylltls.
.. _ A m 5. J ä n n e r . Josef Svetel, Feuerwächters.Sohn,
.̂  ^., Kastengusse 12, Lranclulis capilwriz. — Anton Märn,
Zimmermann, 70 I . , Hradeplydorf 16, Marasmus.

Am ?. J ä n n e r . Iofefa Slanovc. Schneiberstochter, 4 I . ,
Krakauergasfe 17, Diphtheritis. — Elisabeth Robic, Steuer«
InspectorsWitwe, 71 I . , Pomplatz 8, luborculoaj» pulm.

I m S i e c h e n h a u s e .
A m 4. I ä n n e r . Franz Nibic, Lederer, bb I . , l ^ re i -

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Krain
für die Zeit vom 28. December 1895 bis 3. Jänner 1896.

« s ist herrschend:
die «ohtranlheit bei Pferden im Bezirke Gottschee iss

der Gemeinde Kompolje bei Reifnitz.

Erloschen:
der «othlauf bei Echweinen in, Bezirke Rabmannsdorf in

der Ortschaft Nigaun, Gemeinde Vigaun.

, „ s z
Meteorologische Beobachtungen in Laibach. ^

7 2 l5N7"^?44"2 > —sŝ ö ' " SO^lnÄkia^""nelter—^^
7 9 . A b ^ ^ 4 ^ 3 ^ I ^ ^ Z N ^ theilw bew.
8,i?U.Mg., 741-7 1 - 1 9 , SO.mäßig s "bewüllt^s^^s

Das Tagesmittel der gestngen Temperatur —17°, uB
1 U° unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowöln
Ritter von Wissehrad.

l Gott dem Allnmchtigen hat es gefallen, unsere
l liebe, gute Tante, Frau

Glise Nobiü
k. k. Obersteueramts'Infpectors.Witwe

nach langem, schwerem Leiden den 7. Jänner um
4 Uhr früh im Alter von 73 Jahren in ein besseres
Jenseits zu sich zu berufen.

Das Leichenbegängnis findet Mittwych den
8. Jänner um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhause
Domplatz Nr. 8 auf dem Friedhof zu St. Christoph
statt, wo die entseelte Hülle in der Familiengruft
zur ewigen Ruhe beigesetzt wird.

Die Verstorbene wird dem frommen Andenken
und Gebete empfohlen.

Laibach am 7. Jänner 1N95.

Die trauerndeu Nichten.
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Course an der Wiener Börse vom 7. Jänner 1896. ^ d«.. 0 ^ . . Ĉ M«»«.
ztaat».Anl»h»n. ««lb W»«

ü>/» «ttnbiitlichc Rente in stolen

^ ? « " veiz. Februar Uu«ust 89 80 100 -
.. »Üb« »erz, I i innei ' Iu l i i«0 50 100 70

d ^ ""°le . , loa l. 19L 5U 193 5«

0. ̂ " U e ln «tionenwHhi.,
W A N r " für LOO Kronen «om, 93 95 100 15

Ase«»ah,^Gt««t»sch»lHv«r,

^ " ° > ^Kronenw, steuert, (biv!

H"^rV°hnlnTilb. ^ ^
^V",^ft,,. loo fi.siom - - - _

Geld Ware
V o « Vtaat« zur Zattnn»

übern»»«en« Gisenb.'Prwi.'
vblig«N«»e».

«llsabethbahn eoa u. 800N W.
sNr »00 M . 4"/, 117 50 113 50

Ellsabethlmhu, 4«i u. «000 M.
200 M . 4°/„ 181 50 122 25

F'llllz-Illseph V., «M. 1»»4,4°,„ 100 10 101 10
Gallzilche Karl Ludwla - Äahn,

<tm, 1881, 300 fl, S. 4°/2 . 99-25 100 25
»«rarlberger «ahn, Hm. 18U4, .

4°/° (d«V. St.) T.. f. 100 fi. N. 9» ,5 100'50

Ung, Voldrente 4°/„ per Vasse 131 85 13L 05
dt« bto. per Ultimo . . . . 181 70 181 9V
bto. Rente in KronenwHhr,, <°/<>,

steuerfrei für200kronenN°m, 98 95 99 lü
4°/„ dto. dto, per Ultimo . . 98 95 99 15
t>to.St.«.«II.«old10«fl.,4V,°/, 184 50 - —
dto, bto. Silber 100 fl., 4'/,°/, 101-85 103-25
bto. Etaals-Oblig, (Ung. Ollb.) !
V. I. 187L 5°/» 181 5«'iLL5U

dto.4V,°/<,<3chanrreg»I.«bl.-Obl. iou-15 101'15
bto. Pläm.'«nl. k 100 fl. s. W . 152 — 153 —
bto. dtu, k 50ft.ü. W , 152 — 153 —
Tl,elß'Ne«.-L°se 4°/° 100 fi, . 14050 1 4 1 -

Grundentl.«Hbligatiantn
(für 100 fi. TN.).

4«/„ lroatische uilb slavonische . 9U— 99- -
4°/„ ungarische (100 fi, e.W.) . 9«-90 9790

Andere Vffentl. Lnlehen.

Doiiau-Reg.-Lose 5» „ . . . . 18850 12950
bto. Mnleihe 1878 . . 105—^i««-50

Anleben der Stadt Vürz. . . 112—> — —
«nlehen b, Stabtaemeinde Wien 104-40 105-40
Nnleyen b. Ctadtgemeinde Wien

(Silber ober Gold) . . . , 18«»50 12950
Prämien «nl. d. Staotgm, M e n l « : — 1U7-—
Vörsebau Nnleben, verlosb. 5'/, 100 — 1U1 —
4°/„ Krainer liandesÄnleben . — — 9850

Velo W»re

PsandbrUft
(für ion fi.).

Vodcr,llllg.l>ft.in50I.vl,4°/nV. — ' - I L I -
dtll, „ „ W50 „ 4°/, 93—100 —
dto. Prüm,'2chlbv.z«/», l.Vm. 115 — 110 —
bto. dto. »o/n, l l . ltm. 117-50 118 25

N,-österr. Lanbcs-Hyp.-Anst. 4°/„ 99 90 10060
Oest.'ung. Vaul Verl. 4°/„ . . 100'— lU0'80

dto. bto. 5Ujäl)I. ,, 4°/u . . 100— 100-80
Eparcllfft, i.öst.,801.5l/,°/»ol. 101 Ü0 — —

Vrioritäts«Vblig»ti«n»n
(für 100 fi.>.

fferdlnanbz-Norbbahn Tm, 1»8s> 100 — I 0 l —
Oefterr, Nordweftbahn . . . 10S 25 11025
Staatsbahn 81?-- 218-—
Eüdbahn 5 ««/, 1L9 — i?u —

dt«. k b»/„ 13185131-75
Ung,-galiz. Vahn 107 — 107-60
4°/» Untertratner «ahnen , . 99 50 100--

Diverse zos«
(per Stück).

Vudllpest'Äastllca (Dombau) . 7'— 7-00
Trebitlose 100 ft 187 — 198 —
«llary Lose 40 f l , 2 M . . . . 5550 5L-50
4°/nDo!!lluVllNlpfsch.10Ufl,EM. 133 — 137'..
Ofener Lofe 40 fl «025 U050
Palssy Uose 40 f l . CVi, . . , 5 5 ' - 5 7 -
« o t l M Kreuz, Okst.Ees.u., 10 f l . 18'35 18-75
NotlirnNreuz, Ung.Ves.v.. 5 f i . 1040 I I —
NudolpyLose 10 ft 23— 84-
Glllm Lole 40 fl. CM. . . . 68-— 70 —
St.-GtlloisLose 4» st. l l M . . «»— 71 —
WlllbfteinUolr 20 fl, l l M . . . 5 3 — 55-—
WindischgrätzLose 20 fl. CM, .

d. Alldencreditaüftalt,!, (im, . 1 « " 17 5»
dto. dto. ll. Em. 1U8ft. . . 2750 30 —

Laibach« Lole 28— 84 —

Geld «are
l»nk«Altien

(per Stück).

«N«lV^)eft. »anl 200 fi. SO»/«?. 1«3 — 164 —
Vankverein, W e n « , too st. . 140 50 141 —
»odcr.-Uust^tst.^oof iT.^/» 454 — 458 —
Crdt.'Nnst. f. Hand.». <l». 1«0 fi. 35785 358 35

dto. dto. prr Ultimo «Leptbr. 35750 35850
«ltdltbanl, M g . u»g., 200 fi. . 393 — 394 —
Deposttenbanl, «llg., 200 f l . . 33« — 238 —
«scompte-Vel., NdrSft., 500 fi. 807—808-—
Viro-u. Cassenu,, Wiener, 200 fl. 275 — 280 —
Hyp0tl)elb.,vesl.,»00fl.2b"/,lt. »8— 90 —
Länberbanl, vest., 8A» fi. . . 23525 23L-25
Oesterr-'UNgar. Vant, «00 fl, . 1005 1009
Unionbanl 200 fi 230—292—
«,rlehr,b»nl, «lüg,, 140 fl. . 17«'— 177-50

Hctien von Lranspart«

Vnternehmnnzen

(pex Stück).
Mbiecht-Vahn ixxi fi. Ei lb« . - - — -
«ussig-Tepl. Eisenb. 300 fl. , . 1640 1850
Vühm. Norbbllhn 150 fi. . . 309 75 270 75

bto. Westbahn 200 fi, . . . — — — —
Buschtlebiader Eis. 500 fi. « M . 1405 1415

dto, dto. (lit, L) 800 st. . 51U5U 519--
Donau - Dampfschiffahrt« ^ Ges,,

oesterr,, 500 st CM, . . . 458 — 45«-—
Dul'Bodenbacherü.-A.20Ust.T. 7250 74 —
Ferdinands-Nurbb, lUW fi.TÄl. »355 3375
Lemb.« Czernow. Iassy - Gisenb.»

Gesellschaft 200 fl. E. . . . 285-28U —
Lloyb, Oeft., Trieft, 500«. CM. 4S0>—^4,^ —
Oesterr. Noldwcstb, 200 st. E . 275—^27L-

dtll. dto. (lit, U) 200 ft. T. 2?U — 277'-
Prag-Dllzer Nisenb. >5N fl. V, . 9450 95-50
Staatseisenbahu 200 ft. E. . . 35550 358 —
Sübblll)!'. 200 fl. S 97-75 U8'75
Südlwvdd. Verb.-Ä. 200 fl. T M . 220'— 288- -
Tramway Ges., wr.,i7llf l.ü.W. 47? - 481 —

dt«. »m.l»8?,i!<X!fl. . . . — — — —

Veld w a «
llamn»ah-<»«l., NtueNl. , Prio«

rltHt»'«crl«n 100 fl. . . . 103 50 105 —
Ung.-aallz. «kisenb. 20» fl. Gilb« 20U — »0« —
Ung.33eftb.(Naab'Vraj)200fi.S. 20« — 208
wiener ÜocalbahntN.Act.'Gel. S2— 64 -

Industrie-Altien
(per Stück).

Uaugel., »lllg. »st., »00 st. . . 9 3 — 9« —
Vgybler Visen- und T t a h l I n b .

in Wien 100 fl 60 — 68 —
crisenbllhnw.Ueihg., Erste, 80 ft. 117-- 119 —
,,«lbemühi", Naplerf. u. «. «. 52 50 53-50
Ülestnger Vrauerei 100 fi. . . 114 - 110 —
Montan^lesellsch., vest..alpine 7950 8050
Pcaaei «llen.Ind.«««!. iwu fi. «28 — « 8 —
Talgo-Tarj. Vteinlohlen S0 fi. 595 — «05 —
„Gchlöglmühl". Papiers., «00 ft. 213 — 21N-—

Etedrerm.", Papiers, u. «..«. 1 6 1 ' - 1 6 5 -
Ir i fa l le i Kohlen». ° «es. 70 fi. 160 — 168 —
Waffenf..H.,Uett.l.'l W<e.!, illost. 279 — 283 —
Waagon-Utlhanst., «lllg., <n Pest,

« O f t . - ' 4L0-. 480 —
Wr. Oau^!ellschaft 100 st.. . n » - ^ ^^,.^^
WIe ,̂.'̂ ?rzer ZiegelÄl-tien-Ves. «37 __ 300 —

Devisen.
Nmsterbam 99 85 9» 95
Deutsche Plätze 59-32, 5«-4ü
Lo«!'!)!! 121 40 121 65
Pari« 48 IÄ5 48-1?,
St. Peter«bl,rg —-— — - >

Kalulen.
Ducaten 569 5 71
2N'ssra»l-« Ztück,- 9-68 9-63,
Neulich»' N,'«li!,zi!lll!l!loten . . 59-38. 59-40
Italienische Äanlnotr» . . . 44-15 4425
P<wler°NubtI 1 2 8 ^ 1 2 » , -

P9"* JAM o :•• fj-o M. ^ m
findet das

Kellner- und Marqueur-Kränzchen
statt. (93)

AndesMeater m Laibach.
' ^ ' ^orst. ( I m Abonnement.) Ungerader Tag.

Mittwoch den 8. Jänner

^ ie Stützen der Gesellschaft.
Schauspiel in vier Aufzügen von Henrik Ibsen.

Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

V-Norst. ( I m Abonnement) Gerader Tag.

Donnerstag den 9. Jänner

Austreten des Tenor-Vuffo und jugendlichen Ko»
d « - ^ ^ " " « r t h u r V t r a ß e r . - Auftreten

^ "Peretten-Sängerin Frl. Emmh Heidl von«
'- l> ftriv. Karltheater in Wien.

vperetten'Uufführung!

^anon, die Wirtin znm
goldenen Lamnl.

"perette in drei Acten von C. Zell. - Musit

Oenee.

Täglich frische

* in der 14—1

Konditorei Rudolf Kirbisch
^_J«*lpaoh, Congressplatg.

( i ? 7 r \ ^ 3 35-22

2Hmmi,(gaüofcl?en
•und

Schneeschuhe

Beamte oder
solche Personen (Herren oder Damen), welche
über freie Zeit und (I. 200 Capital verfügen, |
ist Gelegenheit geboten, sich ein Nebenein-
kommen von circa fl. 1000 jährlich zu
verschaffen. Das Capital ist für ein kleines
Warenlager, Muster-Collectionen für Agenten
und Propaganda-Zwecke unbedingt nöthig.
Der Artikel, welcher verkauft werden soll,
ist ein bekannt solider und überall leicht
absetzbarer. Das Geschäft kann auch in der
Wohnung betrieben werden.

Reflectanten belieben ihre Zuschriften
unter Chiffre «P. & W.> an die Annon-
cen-Expedition M. Dukes, Wien I.,
Wollzeile 6, zu richten. (73) 2—1

Eine Wohnung
mit drei Zimmern und Zugehür wird in
der Nähe der Südbahn oder Staatsbahn für
den Mai-Termin zu mieten gesucht.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung. (90) 2—1

Feuersichere

2 e r Wertheim - Cassa
ist zu verkaufen.

Anfrage: Petersstrasse Nr. 41 bei
Adolf Hanptmann. (89) 3—1

Laibacher Theaterverein.
Bonntag den 12. Jänner, vormittags halb 12 Uhr, findet die diesjährige

ordentl. Generalversammlung
des Theatervereines im blauen Zimmer des Casino statt.

Tagesordnung.
1.) Thätigkeitsbericht. (91) 2—1
2.) («assabericht.
3.) Stellungnahme des Vereines in der Frage der Ver-

gebung der deutschen Vorstellungen im kommenden
Spieljahre.

4.) Neuwahl des Ausschusses.
Bei der Wichtigkeit des dritten Punktes der Tagesordnung lädt zu recht

zahlreichem Erscheinen ein _ , , _
der VereiiiaansM'Ini.sK.

(50) 3—2 St. 3412.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Senožečah

daje na znanje, da se je na prošnjo
Antona Magajna iz Divače proti Ja-
kobu Novaku iz Dolenjih Vrem in
Jakobu Deklevi iz Britofa v izterjanje
terjatve 200 gold, s pr. dovolila izvr-
šilna dražba na 4227 gold., oziroma
na 70 gold., 70 gold, in 590 gold, ce-
njenega nepremakljivega posestva vlož.
št. 63, 103, 113 zemljiške knjige kat.
občine Britof ter vlož. St. 85 kat. obč.
Gorenje Vreme.

Za to izvräitev odrejena sta dva

roka, na

20. j a n u v a r j a in na

19. f e b r u v a r j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne,

pri tern sodišči s pristavkom, da se

bodo ta posestva pri prvem roku le,
za ali nad cenilno vrednostjo, pri dru-
gem pa tudi pod to vrednostjo oddala.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišdi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Senožečah

dne 18. decembra 1895.

(19) 3 - 2 Z. 8169.

Curatorsbestellung.
Den unbekannten Erben und Rechts-

nachfolgern nach Martin Mohorcic von

Drazic Nr. 54 wird Herr Leopold Gangl

von Mottling zum Curator »ä aclum

bestellt, decretiert und ihm der Grund-

buchsbescheid Z. 7638 zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Müttlim; am

27. December 1895.

Danksagung.

Aus eiuer Versicherung auf Todesfall
bei der Labensversicherungs - Gesellschaft
The Oresham in London, welche erst
vor zwei Jahren geschlossen wurde, erhielt
ich durch den General-Repräsentanten irt
Laibach Herrn Guido Zesohko das ver-
sicherte Capital nach Beibringung der Do-
cumente allsogleich ausbezahlt.

Oeffentljch meinen Dank sagend, em-
pfehle ich die Anstalt The G-resham jeder-
mann auf das wärmste, der die Zukunft
seiner Familie für jeden Fall sichern will.

Z i r k n i t z 6. Jänner 1896.

Franz Zagorjan
(100) k. k. Postmeister.

Für stabile Herren
nettes, behagliches Heim, Verpflegung mit
guter und schmackhafter Küche.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (92) 2—1

Soeben erschienen:

D e t t r Kalender
für Krain

auf* das ^clialtjalir

1S96
i /.ugleicli (99) 3 - 1

Adress- u. Auskunstsbuch
Neunter Jahrgang

geb. 60 kr., per Post 70 kr.
Der Kalender enthält auch heuer wieder

außer dem üblichen Inhalte eine Reihe von
interessanten und erhebenden Beiträgen aus
der Foder der berufensten Schriftsteller des
engeren Vaterlandes sowie Deutsch-Oester-
reichs und des Deutschen Reiches,

Das Reinerträgnis ist der Er-
riohtung eines Studentenheims in
der Stadt Gottachee gewidmet.

l£.¥.Kleinmayr & Föfl-BamUerg
Buchhandlung

Laibach, Congressplatz.


